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Antibiotika und ihre Risiken im Fokus 
Am 2. April fanden die 3. Wissenschaftsgespräche Triesen an der Liechtensteinischen Musikschule in Triesen statt. 

Die 3. Wissenschaftsgespräche 
Triesen fanden am 2. April im 
Saal der Liechtensteinischen 
Musikschule zum Thema: «An-
tibiotika für alle und alles? 
Chancen und Risiken bei der 
Bekämpfung von Infektions-
krankheiten im 21. Jahrhun-
dert» statt. Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler folg-
ten der Einladung der 
Gemeinde Triesen und der Pri-
vaten Universität im Fürsten-
tum Liechtenstein (UFL) und 
setzten sich mit dem Thema 
Antibiotika in vielen verschie-
denen Facetten auseinander: 
von den wissenschaftlichen 
Grundlagen, über Forschung 
und Entwicklung von neuen 
Medikamenten und deren An-
wendung in der Praxis, zum 

Beispiel gegen multiresistente 
Keime. Auch der tägliche Ge-
brauch von Antibiotika in der 
Industrie und die mediale Ab-

deckung des Themas. Expertin-
nen und Experten aus Medien, 
Grundlagenforschung, Ent-
wicklung sowie der täglichen 

Praxis in Spitälern kamen an ei-
nem Ort zusammen. Dadurch 
wurde es möglich, in einer pu-
blikumsoffenen Podiumsdis-
kussion positive und auch nega-
tive Aspekte zu diskutieren. Die 
Veranstaltung wurde rege be-
sucht und erfreut sich jedes Jahr 
zunehmender Beliebtheit.  

Bereits im Vorfeld der Ver-
anstaltung waren Jugendliche 
aus Liechtenstein aufgefordert, 
sich aktiv in die Erarbeitung 
von wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und deren gesell-
schaftlichen Auswirkungen und 
Folgen einzubringen. Die unab-
hängige, international besetzte, 
dreiköpfige Jury zeigte sich be-
geistert von den eingereichten 
Arbeiten. Ein Fazit lautete: 
«Der Leser ist durch den Ein-

stieg sofort gefesselt. Die wis-
senschaftlichen Grundlagen 
sind sehr gut recherchiert.»  

Die Preisträgerin und  
die Preisträger 2022 
Die Preisträger der 3. Wissen-
schaftsgespräche in Triesen 
sind Anja Biedermann (Platz 1), 
Ulrich Huemer (Platz 2) und 
und Nevio Zogg (Platz 3). 

Rückblick: Die Gemeinde 
Triesen und die Private Univer-
sität im Fürstentum Liechten-
stein (UFL) haben 2019 gemein-
sam die «Wissenschaftsgesprä-
che Triesen» ins Leben gerufen. 
Im Auftaktjahr war das Thema 
«Genmanipulation am Men-
schen mit neuen Genscheren». 
Dabei ist es gelungen, der Bevöl-
kerung in Liechtenstein und der 

Region eine neue Plattform zur 
Informationsbeschaffung über 
Wissenschaft, Forschung, Me -
dien und Ethik anzubieten. Die 
zweiten Wissenschaftsgespräche 
mit dem Thema «Impfpflicht für 
alle?» hätte aktueller kaum sein 
können. In den «Coronajah ren» 
2020 und 2021 waren die wis-
senschaftlichen Grundlagen des 
Impfens, die tägliche Praxis und 
die Coronavirus-Situation in 
Liechtenstein brandaktuelle 
Themen und die Durchführung 
der Veranstaltung als Webinar 
am Puls der Zeit. (pd) 

 

Hinweis 
Die 4. Wissenschaftsgespräche 

Triesen finden am 29. April 2023 

im Gemeindesaal Triesen statt.

Experten folgten der Einladung der UFL sowie der Gemeinde Triesen 

und ihrer Vorsteherin Daniela Erne. Bild: Nils Vollmar

Diplome und Doktorwürden überreicht 
An der Diplomfeier der Universität Liechtenstein wurden gestern zwei Doktortitel verliehen und 43 Absolventen durften ihre Diplome  
entgegennehmen. Zudem wurden Auszeichnungen für aussergewöhnliche Leistungen an Absolventinnen und Absolventen vergeben.  

Rektor Markus Jäger begrüsste 
gemeinsam mit Prorektor  
Stefan Seidel die Gäste der Di-
plomfeier. Die jeweiligen Studi-
enleiter und -leiterinnen verlie-
hen den anwesenden Absol ven -
tinnen und Absolventen die 
akademischen Grade in den Be-
reichen Architektur und Wirt-
schaftswissenschaften. In sei -
ner Festrede präsentierte Ste-
phan Ochsner, Inhaber von 
Ochsner Consulting, Vaduz, 
seine persönlichen sieben Re-
geln für den beruflichen Erfolg. 
Er schilderte seinen Werdegang 
unter dem Motto «erstens 
kommt es anders … und zweitens 
als man denkt». Abschliessend 
forderte er die Diplomanden auf, 
ihre Flexibilität und Neugier für 
Neues zu behalten.  

Aussergewöhnliche  
Leistungen  
Fünf Absolventen wurden für 
ihre aussergewöhnlichen Leis-
tungen mit Preisen von Liech-
tensteiner Unternehmen und 

Verbänden sowie dem Schwei-
zer Werkbund ausgezeichnet. 
Die LIA, die Liechtensteinische 
Ingenieur- und Architektenver-
einigung, zeichnet traditionell 

die besten Absolventen des Ba-
chelor- und Masterstudien-
gangs Architektur aus. Die Aus-
zeichnung im Bachelorstudien-
gang ging an Ronja Kessler, 

diejenige im Masterstudien-
gang erhielt Ewelina Malgorza-
ta Langer.  

Die Stiftung «Förderung des 
technischen Nachwuchses» der 

Firma Hilti AG zeichnete wie 
bereits in den Vorjahren die in-
novativsten Diplomarbeiten 
aus den Wirtschaftswissen-
schaften aus. Die Auszeichnung 
wurde an Moritz Schilling für 
seine Bachelor-Thesis «Perfor-
mance Management Systeme 
im Green-Supply-Chain-Ma-
nagement» ver liehen.  

Der Liechtensteinische Ban-
kenverband (LBV) zeichnet den 
besten Durchschnitt aller Mo-
dule und die beste Thesis mit 
herausragenden wissenschaft-
lichen und praxisrelevanten 
Leistungen aus dem Bachelor- 
und Masterstudiengang Finan-
ce mit Vertiefung Finanz-
dienstleistungen (IFS) aus. Die 
Auszeichnung im Bachelorstu-
diengang erhielt Sebastian Da-
niel Matt für seine Thesis «Ex-
perts in the Crowd – Smart Mo-
ney in Initial Coin Offerings», 
den Preis im Masterstudien-
gang erhielt Yildirim Latif für 
die Thesis «Evaluation of Ge-
neration Z’s preferences regar-

ding. SRI: A cross-generational 
analysis».  

Doktorwürden 
verliehen 
Im Bereich Architektur erlangte 
Dalal Elarji die Doktorwürde 
mit dem Prädikat magna cum 
laude für ihre Doktorarbeit 
«Constructing Minor Architec-
tures: The Cases of Floating 
University Berlin and Agrocité 
Paris», ihr Doktorvater ist Prof. 
Peter Staub (Universität Liech-
tenstein). 

Im Bereich Wirtschaftswis-
senschaften erlangte Valentin 
Holzwarth die Doktorwürde 
mit dem Prädikat summa cum 
laude für seine Dissertation 
«Virtualization of Industrial 
Processes with XR Technolo-
gies – Digital Support for Ma-
nual Work», sein Doktorvater 
ist Jan vom Brocke.  

Die Diplomfeier fand mit 
der studentischen Rede von 
Gebhard Natter (Absolvent 
MSc AR) ihren Abschluss. (pd)

Die Absolventinnen und Absolventen der Universität Liechtenstein. Bild: pd
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